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Schreiben
feiner päpstlichen Heiligkeit

Klemens des xiv.
«

an den

Herrn Abt Nonnotte.

e?.
XlV.

DileÄe kili , 8u1utem L
spoftolicsm Leneäi-

Äionem!

^ ^ pus tuum, cui titulus:

xL//o/o-

x/iMtM ^ s/?Aio »/5, nobis ä

dH <j«no miüum , stgne ü.

üiledto kilio nokro I,S2L-

ro Opitio 8 . U . L. ?res-

d^tero Lsräinsli ?sll »v!ci-

vo , nolrrn 8ecretsrio 8ts-

tüs , nobis reäüitum, per-
ßrsto sc perlibsuti snimo

secepimus. 8iguläem ni-
dil ^rstius nobis scciäere

potelk,prsest -rtim koc tem¬

pore, guo exorti sunt tot

sc

Clemens XIV.
Papst.

GeliebterSohn, Unfern
Gruß und apostolischen

Segen!
s7> ein Werk, welches die
^Aufschrift führet : Phi¬
losophisches Lexikon der
Religion , wovon du Uns
einen Abdruck geschicket hast,
ist Uns von Unferm gelieb¬
ten Sohne , Lazarus Opi-
tius Pallavicin , der H. R.
K. Kardinalpriester , un-
serm Staats - Geheimschrei-
ber zugestellet worden, und
Wir haben es mit Freuden
und Vergnügen ausgenom¬
men. Denn es kann Uns
nichts angenehmer seyn,
besonders bey diesen Zeiten,
wo so viele und so gottlose

Leu-



I, XXXVI

,l - kam osksrü sä Religio-
uem tollenäsm mnltorum

constus , guäm st viri

item bellstores pro Domo

Domini existsnt , gui il-

lorum Impetus sreesnt st-

gue inkrin ^snt . I» storum

Numero te eile eo msZis

8 -ruäemus , äileÄe kill,

eüijue ntiliorem stibrum

tuum köre constäimns,

gno msZis in sstis s te

prseclsrs kukeeptis Isbori-
bus kuit coAnitum , guäm

prsostuns tus,  öc quam
e^re^is iu Religion « tuen-
cl » Lt opers Uos gniäem
novos inAenii mi kruAus,
eüm sliguiä temporis »b
iis , guibus premimur , cu-
ris reücjuum nobis luerit,
libenter perlsxemus , üs-

gue perkruemur . 'sts inte¬
rim kortsmur » ut äokkri-
NL tus säjumento este cos-
teris ne äestvss , utgue äe

keiiZiooe sc äe nobis be-
»ö

Leute sich die äußerste Mühe
geben , die Religion umzu¬
stürzen , als daß wir für
das Haus des Herrn eifri¬
ge Krieger erstehen sehen,
welche sich den Anfällen der
Gottlosigkeit widersetzen,
und sie zurücktreiben. Es
erfreuet Uns um desto mehr,
daß du , geliebter Sohn!
aus dieser Zahl bist , und
Wir hoffen , daß dein Buch
um desto nützlicher seyn wer¬
de , weil du schon durch an¬
dere Werke , die du rühm¬
lich unternähmest, gezeiget
hast , wie sehr dein Bemü¬
hen zur Vertheidigung der
Religion vortrefflich und
nützlich sey. Wir werden
diese neuen Früchte deines
Verstandes , sobald die dün¬
genden Geschaffte Uns eine
Zeit gestatten werden , gern
lesen , und Uns daran erga-
tzen. Wir ermahnen dich
unterdessen , daß du nicht
aufhörest , durch deine Ge¬
lehrsamkeit den Gläubigen
Beystand zu leisten , und
daß du fortfahrest, dich um
die Religion und um Uns
verdient zu machen . Wir
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rie mereri per^ss . 1"ibigue,

guem ob in^enium sc pie-

tstem tusmün ^ulsri cbsri-

tats compleötimur,spoüo-
licsm LenecliÄiovem per-

»msnter impertimur . Da¬

tum in srce Osnäulpbi
^Ibsneusts DioeceLs lud

^unulo kifcstoris , 6ie 27
Oötobris 1772 , l'ontiücs-

tus nokri snno gusrto.

LL^LvicivZ Li '^ .

tragen zu dir eine ganz son¬
derbare Neigung , welche du
durch deinen Verstand und
deine Frömmigkeit vorzüg¬
lich verdienest , und Wir ge¬
ben dir mit zärtlichster Liebe
den apostolischen Segen.
Gegeben zu Castel - Gan-
dolpho , im Gebiethe von
Albano, unter dem Fischers¬
ringe , den 27 Weinmondes
1772, im vierten Jahre un-
sers Papstthumes.

Benedikt Stay.
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